herum, daß aus 
innahme Ningpos beftät 
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+ Berlin, 16. Juli. Die beiden großen liberalen Frae⸗ 
tionen des Hauſes der Abgeordneten hielten geſtern die dritte 
emeinſame Beſprechung wegen der Militairfrage. Es 
brachen Beitzle, Faucher, Lüning, Meibauer, Virchow, Freſe, 
Steinhardt, alle weſentlich in der Richtung des Waldeckſchen 
Autrags. Baron Värſt machte Mittheilung, daß er die ihm 
als Referenten der Budgeteommiſſion übertragene Arbeit, die 
Ausgaben für die Neorganifation als Extraordinarium 
auszuſcheiden, beendet habe; danach halte er wohl eine bedeu⸗ 
tende Streichung, aber nicht ein pures Zurückgehen auf den 
ga von 1859 für ausführb chließlich berichtete er von 


ar; f. 
mer Conferenz, die er und Stavenhagen mit dem Kriegsmi⸗ 


Offenheit er die R 
lich betont, daß man alles vermeiden möge, was dem Herzen 
ed Kaul wehe thun könne. — Im Sinne der Anſicht des 
eordneten Stavenhagen ſprach allein der Abgeordne:e 
ann. Die weitere Discı ion iſt vertagt. In der Frac⸗ 
tion des linken Centrums wird heute darüber berathen wer⸗ 
den, ob die Conferenzen überhaupt noch fortzuſetzen ſind. 
Am Schluß der geſtrigen Conferenz hat der Abgeord. 
Schulze⸗Delitzſch, im Auftrage einer Privatverſammlung von 


Abgeordneten mehrerer deutſcher Länder in Frankfurt den 


Wunſch ausgeſprochen, die liberale Mehrheit des Abgeord⸗ 
netenhauſes möge eine Deputation zum deutſchen Schützen⸗ 
feſte entſenden. Die Fractionen werden baldigſt darüber be⸗ 
ſchließen. Auf Anregung deſſelben Abgeordueten, eine Ehren⸗ 
gabe zum deutſchen Schützenfeſte zu geben, iſt ſofort eine 
Subſeription eröffnet, die den beſten Erfolg verſpricht. 

e le wird, wie beſtimmt verlautet, für 
mehrere Wochen keine Plenarſitzung ſtattfinden. 


Das erſte deutſche Bundesſchießen. 
e 


auff; 5 rankfurt a. M., 15. Juli. 
Fröhlich hatte der erſte Tag des Feſtes geendet, und hei⸗ 
ter und voller Zuverſicht betraten die Schützen am Morgen 
die Schießhalle. Es ſollte jetzt zum ernſten Wettlampf gehen 
und jeder rüſtete ſich dazu. Das Wetter, welches jo lange 
eindlich geweſen, es ſchien endlich Mitleid zu haben mit den 
auſenden, welchen es ein lang gehofftes Vergnügen ſtörte, 
und heiter lachte die Sonne auf den Platz und verfuchte mit 
ihren heißbrennenden Strahlen den noch feuchten Erdboden 
zu trocknen. In der Schießhalle begann ſchon früh ein leb⸗ 
haftes Treiben, jeder ſuchte ſich einen ihm paſſenden Stand 
aus, und wollte nun jo bald als möglich zum Schuſſe gelan- 
gen. Bald praſſelte und knatterte es die ganze Reihe entlang, 
in jeder Minute etwa 60 bis 70 Schüſſe, ein Lärm, der Ans 
fangs faſt betäubte, und auch wohl jo Manchen am ruhigen 
ſießen hinderte. Es will eben alles gelernt fein, und ganz 


* 


beſonders das ruhige Zielen und Schießen beim Büchſenknall. 


o ging es lebhaft an den Ständen zu, an den am wenig ⸗ 
en beſuchten gelangte man wohl alle 20 Minuten, an ein 
zelnen aber auch erſt alle halbe Stunde zum Schießen, und 
läßt ſich ſchon daraus abſehen, daß das Feſt weit über die 
u lich feftgefegte Zeit hinaus dauern muß, wenn jeder 
de nothige Anzahl Schüſe thun ſoll. 
Nach 12 Uhr erſchien die Deputation der Amerikaner 
auf dem Feftplag, welche dem deutſchen Schützenbunde die 
ihnen von den Amerikanern gewidmete amerikaniſche Bundes⸗ 
fahne überreichen ſollte. Der Conſul der Vereinigten Staa⸗ 
ten, Herr Murphy, leitete diefe Getemonie mit einer eng⸗ 
liſchen Rede ein, worin er der Zuſammengehörigkeit der 
Deutſchen in Europa und Amerika erwähnte, und der Deut⸗ 
Iden, welche ſetzt jo ruhmreich unter dem Banner der Union 
kämpften, in anerkennender Weiſe Erwähnung that. Nach ihm 
hahur der Seeretär der Geſandtſchaft, Hr. Jäger das Wort, und 
prad mit berebten Worten die Sympathien der Deutſchen in 
merika für die Beſtrebung en der Landsleule in ihrem Stamm ⸗ 


ormfrage ausgeſprochen und nament⸗ 


+ Nach dem Bericht der Budget⸗Commiſſion über die 
Etats des landwirthſchaftlichen Miniſteriums in der Geſtüts⸗ 
verwaltung pro 1862 und 1863 (Neff. Schlick und Andre) 
find an ſächlichen Anträgen der Commiſſion hervorzuheben: 
1) gegen die Regierung die Erwartung auszuſprechen, daß ſie 
der küͤnſtlichen Fiſchzucht ihre beſondere Aufmerkſamkeit zur 
wende; 2) die Erwartung auszusprechen, daß fie an allen 
Landes⸗Univerſitäten, wo es noch nicht geſchehen, Eiurichtun⸗ 
gen für den landwirthſchaftlichen Unterricht treffe; 3) die Er⸗ 
wartung auszusprechen, daß die Regierung die Fonds zur 
Förderung der Landkultur angemeſſen verſtärken werde, um 
dem laudwirthſchaftlichen Gewerbe diejenige Unterſtützung an⸗ 
gedeihen zu laſſen, welche daſſelbe bei Verfolgung allgemeiner 
Zwecke von der Staatsregierung zu erwarten wohl befugt iſt. 
Für 1864 wünſcht die Commiſſien den Titel zu Meliorationen 
und Deich bauten (1859: 250,000 Tylr., ſeitdem 150,000 Thlr., 
jetzt wieder 175,000 Thlr.) weiter erhöht zu ſehen, wenn die 
Finanzlage des Staats es geſtattet. — Beanſtandet hat die 
Commiſſion keine Poſition. g 

„ „ Berlin, 16. Juli. Wie bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldet, beſtätigt die heutige Abendausgabe der Sternzeitung, 
daß der Kriegsminiſter v. Roon mit den Referenten der Mi⸗ 
litaircommiſſion und mehreren andern liberalen Mitgliedern der 
Fortſchrittspartei über die Feſtſtellung des Milltairbudgets 
conferirt habe. Eine beſondere Rechtfertigung dieſes Schritts 
des Kriegsminiſters bedürfte es nicht; denn er iſt ganz na⸗ 


türlich und ſachlich durch die Lage der Umſtände indicirt. 


Daß die Sternzeitung eine ſolche noch für nothwendig hält, 
ſcheint darauf hinzudeuten, wie unklare Vorſtellungen von 
dem Verhältniß der Miniſter zur Landesvertretung noch ihr 
zune wohnen. Ob ferner der Kriegsminiſter die Abgeorbne- 
ten oder die Abgeordneten den Kriegsminiſter beſuchen muß⸗ 
ten, darüber wird das Land ſich den Kopf nicht zerbrechen 
und es iſt komiſch, wenn die Sternzeitung auch darüber in 
ihrer Note genau zu berichten ſich verpflichtet fühlte. Die 
Staatsregierung wie die Volksvertretung repräſentiren zwei 
ganz gleich berechtigte Factoren der Geſetzgebung. Etiketten 
fragen werden alſo unter den Mitgliedern dieſer beiden Kör⸗ 
perſchaften ihre natürliche nr finden, d. h. beide ſte⸗ 
Fir neben einander ganz gleich. Erheblicher iſt aber eine 

ußerung in der Note, die an einen Satz der B.⸗Ztg. an⸗ 


hen. © agt nämlich wörtlich: „dies iſt vo Komm en r. 
tig. Die Regierung hat allerdings den le 
E sch te Angelegenheit dergeſtalt 


zu bringen, daß die Rechte mit den Intereſſen al⸗ 
ler Betheiligten nicht in Conflict gerathen möchten. 


Es wäre allerdings eine für Preußen ſehr un⸗ 
glückliche Alternative, wenn ſich die Nothwendig⸗ 
keit herausſtellen ſollte, die einen zu verletzen, um 
die andern zu ſchützen.“ Es wäre zu wünſchen, die Stern⸗ 
zeitung ſpräche ſich über den Inhalt des letzten Satzes etwas 
deutlicher aus und trete den Beweis an, daß in dieſer wichti⸗ 
gen Augelegenheit die Rechte mit den Intereſſen aller Ber 
theiligten in Conflict gerathen könnten. Sind die Jutereſ⸗ 
ſen, von denen ſie ſpricht, wirklich die Intereſſen aller Bu 
theiligten, alſo keine Sonderintereſſen, ſo glaube ich, köunen 
ſie mit ihren Rechten nicht in Conflict gerathen, weil es 
Jedem freiſteht, von ſeinen Nechten Gebrauch zu machen oder 
nicht und ein vernünftiger Menſch noch nie jein Recht gegen 
fein Jutereſſe ausgebeutet hat. Das Gegentheil iſt nur bei 

— —— — — —— 
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vaterlande zur Einigung und zur Erringung der ihnen gebüh⸗ 
renden Machtſtellung aus. Er ſchloß ſeine oft durch jubeln» 
den Zuruf unterbrochene Rede mit einem dreifachen Hoch auf 
Deutſchland. Die Antwort im Namen der Deutſchen über- 
nahm der Dr. Friedleben. 
Bei dem darauf folgenden Banket herrſchte eine grö⸗ 
ßere Ordnung als geſtern, das nicht ſpeiſende Publikum war 
ausgeſchloſſen, und ſo war es möglich, das Banket in der 
feſtgeſetzten Zeit vor einer Stunde zu beendigen. Von den 
Reden, welche dabei gehalten wurden, erwähnen wir 
nur diejenige von Schulze Delitzſch, welche oft von 
ſtürmiſchem Beifall unterbrochen wurde. Er ſagte: 
„Sie mögen ermeſſen, mit welchen Gefühlen das Mit⸗ 
glied einer parlamentariſchen Verſammlung, welche in dieſem 
Augenblicke an einer Grundfrage alles parlamentariſchen Le⸗ 
beus ſteht, indem ſie über das Princip der ſtehenden Heere 
und mit dieſem Princip über die Möglichkeit der dauernden 
Entwickelung freiheitlicher conſtitutioneller Zuſtände zu ent⸗ 
ſcheiden hat, Sie mögen ermeſſen, mit welchem Gefühl ein 
ſolches Mitglied Ihre Beſtrebungen entgegennimmt und vor 
Ihnen Zeuge iſt. Dieſe Frage wird niemals den beſtehenden 
Gewalten gegenüber eher gelöſt werden, als bis nicht das 
Volksheer in dem bewaffneten Volle ſelbſt hinter dem Par⸗ 
lamente ſteht. (Beifall.) Dazu haben Sie, hat der Bund 
deutſcher Turner einen jo würdigen und ſo viel verſprechen⸗ 
den Anfang gemacht. Die Ideen, für die wir einftehen, ha⸗ 
ben eben nur einen Boden und eine Zukunft, wenn wir auf 
Sie hinter uns blicken können. Ich meine daher, wir begrüßen 
in dieſem Schügenfefte gerade ein Zeichen, daß unſer Volt 
mehr und mehr in die Bahn einzulenken begonnen, die allein 
zum Ziele führt; daß es mehr und mehr das, was ihm bis 
letzt fehlt, erringt, daß es die Initiative bekommt. Nur wenn 
das Volt ſelbſt ſeine heiligſten Intereſſen in die Hand nimmt, 
wenn es die politiſche Initiative ergreift in der Frage einer 
freiheitlichen und einheitlichen Entwickelung, tann fie gelöſt 
werden. Denn alles, was wir haben, was uns noch allein 
hält in der Reihe der großen Völker, während unſer politi⸗ 
ſches Leben ſchmählich darnieder liegt, iſt unſere geiſtige Eut⸗ 


knüpft, die conſtatirt, daß die Regierung das Bedürfuſß fühlt, | 
au 


zum Abſchluß 
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| Unvernünftigen, Unzurechnungsfähigen denkbar. In dieſem 

Fall tritt aber nicht ein Conflict zwiſchen Recht und Inter⸗ 
eſſe, ſondern ein Conflict des Betroffenen mit ſich ſelbſt ein. 
Die Sternzeitung ſpricht in den erſten Sägen ihrer Note von 
„tendenziöſen Herabſetzungen“ des Militäretats und deren 
Tragweite. Mit viel größerm Recht könnte man von tenden⸗ 
ziöſer Verſchiebung des wahren Sachverhalts durch die Sternzei⸗ 
tung ſprechen. Die Majorität des Abgeordnetenhauſes ſieht gar 
nicht in den Militärbudget⸗Vorlagen der Regierung das wirk⸗ 
liche Jutereſſe des Landes berückſichtigt; daher hält ſie es für 
nothwendig, von ihrem Recht, bei Feſtſtellung des Etats und 
bei der geſetzlichen Regelung der Webrverfaſſung mitzuwirken, 
diesmal zur Rectificirung derſelben Gebrauch zu machen, weil 
ſie es für ihre Pflicht gegen ihre Wähler und gegen die 
Gemeinwohlfahrt erachtet. 

— Ihre Maleſtät die Königin wird dem Vernehmen 
nach am 20. d. M. ſich wieder auf einige Zeit nach Baden⸗ 
Baden begeben. BEL 

— Der Petitions⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
lag eine Beſchwerde von Richtern des Bromberger Departe⸗ 
ments vor. Der Appellationsgerichtspräſident von Schrötter 
hat denſelben in Wahlangelegeuheiten einen dienſtlichen Ver⸗ 
weis gegeben und der Juſtizminiſter hat erklärt, er ſei nicht 
competent, den Verweis zu caſſiren. Da der Vertreter der Re⸗ 
gierung hierbei auch heute verblieb, ſo beſchloß die Commiſ⸗ 
ſion, die Entſcheidung des Plenums einzaholen. | 

— Die volkswirthſchaftliche Commiſſion hat heute bei 
Berathung der Vorſchläge zu einer Reſolution (von Röpell, 
Lette, Reichenheim) ſich über folgende Sätze verſtändigt: 
1. Keine Staats⸗Eiſenbahnen mehr. 2. Es iſt auf Einſetzung 
einer Commiſſion im Sinne des § 84 der Berfaſſung zur 
Unterſuchung des Zuſtandes des Eiſenbahnweſeus zu dringen 
und einer ſolchen Commmiſſion das dazu nöthige Material zu 

ſammeln. 3. Das Geſetz über Eiſenbahnaulagen von 1838 
iſt einer Reviſion bedürftig. 4. Der Vorſchlag, für künftige 
Bauten im Voraus ein Eiſenbahngetz, wenn auch nur in den 
Hauptrichtungen, feſtzuſetzen, iſt unthunlic gt. 
Die betreffende Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
berieth geſtern wieder über das Paßgeſetz. Bekanntlich hat 
das Haus den Regierungs⸗Entwurf früher verſchiedentlich ab⸗ 
geändert, das Herrenhaus aber die Vorlage wieder hergeſtellt. 

Die Commiſſion hat nun dem Vernehmen nach beſchloſſen, 
dem Hauſe die Annahme des Entwurfs, wie er nach den Ber 


rathungen im Her liegt, zu empfehlen, mit Ausnahme 
— ar 0 e, beſſde Wenn 1 145 für Kriege eit 
— ohnehin ſchon in der Verfaſſu kunde enthalten f 


Referent war bisher der Abgeordnete v. Rönne (Solingen), 
der aber mit den Beſchlüſſen der Commiſſton jetzt nicht ein⸗ 
verftanden jein ſoll. 

— Der Antrag, die Etatspoſt für Orden u. ſ. w. um 
6000 Thlr. zu reducicen, it dem Vernehmen nach in der Bud⸗ 
get⸗Commiſſion von dem Abgeordneten v. Sybel geſtellt 
worden. N nat 
— Die hieſige Volkszeitung vom 15. April d. J. brachte 
unter der Ueberſchrift „Der Beamte“ einen Leitartilel, in wel⸗ 
chem unter anderen Geſetzen namentlich das Disciplinarge⸗ 
ſetz einer ſcharfen Kritik unterworfen und daſſelbe ein Rüͤſt⸗ 
zeug der Reaction und der preußiſchen Mißregierung genannt 
wurde. Die Staatsanwaltſchaft ſtellte deshalb den veraut⸗ 
wortlichen Redacteur des genannten Blattes, Holdheim, 
unter Anklage wegen Schmähung öffentlicher Einrichtungen 
des Staates. In der heutigen Verhandlung vor der vier⸗ 
— — ——— ——ů— 


wickelung, die große Bedeutung unſerer Literatur, das hat 
auch das Volk aus ſich ſelbſt geboren und die; politiſche 
Wiedergeburt wie die humane Wiedergeburt, die muß aus dem 
Schooße des Volkes ſelbſt hervorgehen. Sie, der deutſche 
Schützenbund und deutſche Turnerbund, Sie ſind das Vor⸗ 
parlament, welches uns zu dem wirklichen deutſchen Parlament 
führt. (Beifall.) 6 26571194 
Außerdem ſprach noch Herr Schenk aus Bern über die ge⸗ 
meinſamen Beſtrebungen der Deutſchen und Schweizer, und wie 
auch bei ihnen durch Entwicklung des Schützenweſens vie Be⸗ 
feſtigung der Freiheit gelungen ſei. j 5 Bao 
Während nun nach dem Eſſen das Schießen wieder begann, 
und ſchon ſo mancher Becher und ſo mancher Feſtt aler vom 
Comité abgeholt wurde, füllte ſich der Platz allmälig a , 
eine noch nicht geſehene Weiſe. Dicht gedrängt etw 
6 bis 7000 Perſonen ſaßen in der Feſthalle und vielleicht 
2000 wogten die Gäuge auf und ab, in den beiden frei a jes 
bauten Bierhallen ſaßen 225 etwa 2090 Menſchen, welche 
ſich an dem mit Müthe und Noth eroberten Bier labten und 
eine noch weit größere Anzahl luſtwandelten auf dem Plage, 
Rechnet man dazu die in der Schießhalle befindlichen Schützen, 
ſo kann man wohl annehmen, daß ſich etwa 30 bis 33,000 
Menſchen auf dem kleinen eingezäunten Raume des Bornheimer 
Feldes verfammelt befanden. Und unter allen dieſen Taufi a 
den herrſchte die größte Heiterkeit, alle freuten ſich des herr⸗ 
lichen Wetters und hofften die Gunſt der Götter gewonnen 
zu 2 15 für die Dauer des Feſtes. e 
0 E 1 x 


„Dit des Geſchickes Mächten 0.22 
Sit kein ewiger Bund zu flechten “ 
Zwar erhob ſich heut feuh die Sean leuchtend ib 15 

lend am Himmel und ließ das Beſte hoffen, ab 11751 
bezog ſich der Himmel und es begann wieder zu regnen. 3 1. 
fangs zwar nur mit Untecbredhlingen, ae N 10 a 
nete es auf eine ſolche Weiſe, daß der Feb tin in einen See 
vetwandelt wurde, und wenn auch 109 ds inwetter mac det 
laſſen hat, ſo gewährt voch der Ag 1 e Himmels nicht im 
geringſten Zuverſicht auf helleres Wetter. a 5 
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ten Au des Criminalgerichts hielt der Staatsanwalt 
die Anklage überall aufrecht und beantragte, über Holdheim 
das Schuldig auszusprechen und ihn zu einer Geldſtrafe von 
20 Thalern zu verurtheilen. Der Gerichtshof ſprach jedoch 
den Angeklagten frei. Der Gerichtshof erklärte, daß der Aus⸗ 
druck, Mißregierung“ zwar kein gewöhnlicher genannt, aber auch 
nicht als ein geradezu ſchmähender betrachtet werden könne. 

* Die preußiſche Geſandtſchaft in Frankfurt a. M. iſt 
ge bude. Schützenfeſtes nur mit ſchwarzrothgoldenen Fahnen 
geſchmückt. 

— Die deutſche Künſtlergenoſſenſchaft hält ihre dies⸗ 
jährige Verſammlung am 4. bis 6. September in Salzburg 
ab. Seitens der 8 Regierung ſind der Salz⸗ 
burgiſchen Stadtgemeinde zur Beſtreitung der Empfangskoſten 
6000 Fl. bewilligt. 

— Die nächſte Verſammlung deutſcher Architekten und 
0 findet am 3. bis 6. September d. J. in Hanno⸗ 
ver ſtatt. 

— Die diesjährige Philologenverſammlung wird vom 
24. bis 27. September in Augsburg tagen. Auch die germa⸗ 
niſtiſchen Sprachforſcher werden dazu eingeladen. 

Stettin, 16. Juli. Nach Ankunft Sr. Königl. Hoheit 
den fand geſtern auf dem Schloſſe große Vor⸗ 

ellung der Behörden und Deputationen ſtatt. Zu dem Com⸗ 
merzienrath Rahm ſagte der Kronprinz, wie er mit Vergnügen 
den Jahresbericht der Vorſteher über Stettins Handel em⸗ 
pfangen und daraus von dem weiteren Aufblühen des Stet⸗ 
tiner Handels Kenntniß genommen habe. Herr Rahm erwie⸗ 
derte darauf, daß unſer Handel ſicher in kurzer Friſt den dop⸗ 
pelten und dreifachen Umfang erreichen werde, wenn nicht 
Hinderniſſe, auf deren Wegfall Stettin ſchon ſo lange hoffe, 
entgegenſtäuden, und ſprach zugleich die Hoffnung aus, daß 
Se. Königl. Hoheit als Statthalter zu ihrer Beſeitigung 
miiwirken werde. Der Kronprinz ſagte dies, fo viel in ſei⸗ 
nen Kräften ſtehe, zu: nur ließen ſich nicht alle Wünſche ſo 
raſch befriedigen, und man müſſe ihre Erfüllung der Zeit an⸗ 
heimſtellen. — Bei dem Diner, welches der Kronprinz gab, 
brachte Se. Königliche Hoheit den erſten Toaſt auf Seinen 
Königlichen Vater aus, deſſen Gnade er die ehren⸗ 
volle Stellung als Statthalter von Pommern verdanke. 
Dann folgte der commandirende General v. Wuſſow mit dem 
Toaſt auf Se. K. H., worauf der Kronprinz in längerer Rede 
eine Wünſche für das Wohl der Provinz und ihrer „Reſidenz⸗ 
adt“ Stettin, ſowie der geſammten Monarchie zuſammenfaßte. 
bends gegen 6 Uhr fand die von der Stadt veranſtaltete 
Fahrt nach Frauendorf ſtatt. Fünf Dampfſchiffe waren da⸗ 
zu von den Rhedereien unentgeltlich zur Dispoſition geſtellt. 
Unter den Gäſten, gebe fi) auf den Schiffen befanden, war 
auch der Miniſter a. D. Graf Schwerin, welcher ſich als 
Stäudemitglied gleichfalls zur Begrüßung des Statthalters 
von Pommern eingefunden hatte. Die Zahl der geladenen 
Gäſte betrug über 400. Ferner befanden ſich unter den Gäſten, 
neben einer erheblichen Zahl von Offizieren und Mitgliedern der 
Stände und der ſtädtiſchen Deputationen, auch die Vertreter der 
hieſigen Preſſe. Das Bollwerk und alle Vorſprünge des 
linken Oderufers bis Frauendorf waren von Zuſchauern dicht 
gefüllt und 5 andere Dampfſchiffe und zahlreiche Böte nah⸗ 
men an der Fahrt Theil, unter den letzteren „Gut Heil“ 
und „der Turner“, beſetzt von den Mitgliedern des Ruder- und 
Segelclubs des Männerturnvereins, beide 1 Flaggen 
mit dem preuß. Adler. Das ganze Ufer mit ſeiner Fülle von — 
dig bewegten Zuſchauern bot einen wahrhaft maleriſchen Anblick. 
In endorf war der ganze Landungsplatz von Tauſenden 
gefüllt, welche die anlangenden Dampfſchiffe mit Jubel em⸗ 
ngen. Die Ankunft daſelbſt erfolgte bald nach 7½ Uhr. 
ri dem geräumigen Platze vor dem Haufe waren zwei lange 
Tafeln mit kalten Speiſen und Wein beſetzt; zu den Seiten 
befanden ſich zahlreiche kleine Tiſche, um welche ſich bald alle 
Ankommenden gruppirten, und mit Speiſe und Trank erquick⸗ 
ten. Auf dem niedriger gelegenen Vorſprung des Platzes be- 
fand ſich die Tafel für den Kronprinzen und feine nächſte Um⸗ 
bung. Die aus Hunderten von Booten und 10 Dampf 
chiffen gebildete Flottille trat nach 9 Uhr ihre Rückfahrt nach 
der bereits illuminirten Stadt an. Die prächtige Fahrt wurde 
durch einen heftigen Platzregen theilweiſe geſtört. Gegen 10% 


9 


Uhr legten die Schiffe am Bollwerk unter ſtrömendem Re⸗ 
en an. 

jr Poſen, 15. Juli. (Oſtd. Z.) Die Todesfälle unter un⸗ 

ſerer Garniſon nehmen in einer erſchreckenden Weiſe zu. Man 

zählt täglich in den Lazarethen 4 bis 5 Todte, die theils ein 

Opfer des Typhus, theils anderer fieberartiger Krankheiten 
nd. Geſtern Nachmittag wurden wiederum 2 Soldaten vom 


| 


12. Regiment beerdigt, von denen der eine erſt vor 8 Wochen 
eingetreten iſt. Außer den begleitenden Militärs folgte auch 
eine zahlreiche Menge aus dem Civilſtande den reich mit 
Blumen geſchmückten Särgen nach dem Garniſonkirchhofe, 
wo ſie auf einem neu dazu genommenen Platze eingeſenkt 
wurden. Es machte einen erſchütternden Eindruck auf die die 
friſchen Gräber umſtehende Menſcheumenge, als Herr Divi⸗ 
ſionsprediger Bork dem neuen Friedhofe die kirchliche Weihe 
ertheilte und daran erinnerte, daß erſt vorgeſtern Abend 
die lange Reihe der Gräber auf dem alten Kirchhofe ge- 
ſchloſſen wäre. 

Frankfurt a. M., 15. Juli. In der heutigen Aus⸗ 
ſchußſitzung des Nationalvereins wurde beſchloſſen, die Ge⸗ 
neralverſammlung Ende Auguſt in Braunſchweig ab⸗ 
zuhalten. 

land. 


Eng 

London, 14. Juli. Der Ton, welchen die Times gegen 
die amerikaniſche Union anſchlägt, wird von Tag zu Tag 
bitterer. Noch vor Kurzem ſprach ſie ſich ſo aus, als ob ſich 
gar kein Ende des Kampfes abſehen laſſe; heute meint ſie, die 
Geſchichte müſſe nächſtens aus ſein. 

Frankreich. 

Paris, 14. Juli. Die „Opinion nationale“ bringt 
einen Artikel, worin ſie mit Nachdruck auf den Abzug der 
Franzoſen aus Rom als nothwendig um des europäiſchen 
Friedens und Frankreichs eigener Ruhe willen dringt. 

— Dem Fürſten Czartoryski und ſeinen Anhängern ſoll 
der Kaiſer erklärt haben, daß nach ſeiner Anſicht Polen ſich 
vorläufig mit den Freiheiten, welche Großfürſt Conſtantin zu 
gewähren bevollmächtigt ſei, zufrieden geben könne. 

— Einem Gerüchte zufolge hätten Frankreich und Ruß⸗ 
land ſich über einen neuen Thron⸗Candidaten für Mexico ge⸗ 
einigt — den Herzog von Leuchtenberg. Eventuell ſollte, wie 
man beifügt, eine Prinzeſſin aus dem Hauſe Hohenzollern den 
Thron Montezoumas theilen. Wie ſich von ſelbſt verſteht, 
ſchreibt man dieſe Angelegenheit ins Programm der Zuſam⸗ 
menkunft ein. 

Italien. 

— Der Kaiſer der Franzoſen und der Kaiſer von Ruß⸗ 
land haben ſich in Folge der Verhandlungen über die Aner⸗ 
kennung Italiens dahin geeinigt, daß ihre Cabinete ſich um 
eine möglich raſche und den Wünſchen der europäiſchen Völ⸗ 
ker entgegenkommende Löſung der brennenden politiſchen Fra⸗ 
en bemühen ſollen. Es handelt ſich dabei auch darum, 

ittel und Wege für Venetiens Befreiung und Oeſter⸗ 
reichs Schadloshaltung zu finden. Ein europäiſcher Congreß iſt im 
Werke, und zwar bereits für den nächſten Herbſt. Geht Alles 
nach Wunſch, ſo würde der Kaiſer Napoleon mit dem Kaiſer 
von Nußland eine Zuſammenkunft haben, der andere Monar⸗ 
chen beiwohnen würden. Natürlich würden dem Zuſtandekom⸗ 
men eines Congreſſes günſtige Vorverhandlungen mit Dejters 
reich vorhergehen müſſen, und dazu iſt, wie man in Paris in 
ſonſt gut unterrichteten Kreiſen ſich erzählt, bereits der Anfang 
gemacht, indem der Kaiſer Napoleon dem öſterreichiſchen Ger 
ſandten bei deſſen jüngſter Anweſenheit in Fontainebleau drin⸗ 
ende Vorſtellungen über die Gefahren gemacht hat, die ein 
aſt ganz iſolirtes und ſo zu ſagen aus dem europäiſchen 
Concert ausgeſchiedenes Oeſterreich bei einer Kriſis laufen 
würde. Fürſt Metternich ſoll auch ein eigenhändiges Schrei⸗ 
ben Napoleons III. an ſeinen Monarchen in . — Sinne 
zur Beförderung erhalten haben. Daß auch die engliſche Re⸗ 
gierung ſeit einiger Zeit wieder eifrig auf eine Berftändi ung: 
über ien binarbeitet, ohwohl ſie weni 
iſt eine Thatſache. 5 2 
— In der „Italie“ liegt uns nunmehr die Erklärung, welche 
Durando in der Sitzung des Abgeordneten « Daufed vom 
11. Juli gab, ihrem vollen Wortlaute nach vor. In Betreff 
Preußens bemerkte der Miniſter des Auswärtigen: „Die Ver⸗ 
handlungen, um die Regierung Sr. Mafeſtät des Königs von 
Preußen zur Anerkennung zu bringen, wurden wiederholt an⸗ 
geknüpft, blieben jedoch ohne Erfolg. Heute endlich ſchickt uns 
unſer Geſandter in Berlin eine telegraphiſche Depeſche, die 
uns jo eben noch von Sr. Excellenz dem preußiſchen Geſandten 
in Paris beſtätigt wird, und welche fo lautet: La recon- 
naissance de la Prusse est très-prochaine.“ ! 

Nachdem der Minifter die Vorlage der diplomatiſchen 
Actenſtücke in Betreff Rußlands zugeſagt hatte, fügte er 
wörtlich hinzu: „Ich kann noch nicht daſselbe in Betreff der 
Documente über die preußiſche Anerkennung verſprechen. Dieſe 
Documente, die wahrſcheinlich intereſſanter als die anderen 
ſein werden, können nicht eher als in der nächſten Woche vor⸗ 
gelegt werden.“ 


e „ 


Wir laſſen hier die beiden Hauptreden des heutigen Ban⸗ 
kets folgen: 

Metz aus Darmſtadt: „Was macht das jetzige deutſche Bun⸗ 
desſchießen ſo herzlich, ſo froh und friſch? Es ſind dies die 
Ideen, Erinnerungen an des alten deutſchen Reiches Glorie 
und Herrlichkeit; es ſind die Erinnerungen an dieſe alte freie 
deutſche Reichsſtadt, der Platz, wo eine große Reihe deutſcher 
Kaiſer gekrönt wurde. Frankfurt hat in dieſen Tagen das 

anze Deutſchland erobert. Aber auch in den Stunden des 
Jubele müſſen wir gedenken der unglücklichen Kinder Deutſch⸗ 
lands. Wir dürfen vor allen Dingen, obgleich es keinem 
Stamme an Schmerzen fehlt, nicht vergeſſen dreier Schmer⸗ 
zenskinder. Wir müſſen gedenken der wackeren Kurheſſen, 
welche in 10 jährigem Kampfe endlich angekommen find an dem 
ugenblid, wo wenigſtens ſcheinbar dem Rechte ſein Sieg zu 
eil werden ſoll. Mögen unfere Brüder in Kurheſſen nicht 
vergeſſen, daß nur unbedingte Einigkeit den vollen wahrhaften 
und thatſächlichen Triumph der heiligen Sache ihrer und der 
deutſchen Freiheit herbeiführen kann. Das zweite Schmerzens⸗ 
kind, es find die edlen Brüder Schleswig⸗Holſteins, welche 
ab und Gut, Weib und Kind leider umſonſt' opferten für die 
ute Sache, für ihr gutes Recht. Hoffentlich durch ganz 
eutſchland wird bald der Tag 75 an dem dieſe heilige 
25. überall ungeſtört flattert und an dem das deutſche 
teich, die deutſche Idee der Einheit und Freiheit ſiegreich 
wird. Der Sieg der deutſchen Sache, er allein kann unſere 
Brüder in Schleswig⸗Holſtein von dem jetzigen Elend. erlöfen. 
Ich komme zum dritten Schmerzenskind. ich komme zu den 
lieben Brüdern in Wien, in Oeſterreich; ich komme zu den 
wackern Tyrolern, zu den Männern aus Steiermark. Sie 
gehören zu uns durch die Bande des Blutes, durch die Bande 
der Geſchichte. Man will zurückhalten die deutſchen Brüder 
in Oeſterreich von uns, aber ich denke, die drei Schmerzens⸗ 
kinder, die Kurheſſen, die Schleswig⸗Holſteiner und auch die 
wackeren Brüder in Oeſterreich können uns erhalten werden, 
wenn jeder Stamm, wenn jeder Mann mit unbedingter Hin⸗ 
a ang deutſche Vaterland, wenn jeder Mann rückſichtslos 
a 


g und Nacht ſchafft für die gute Sache des Vaterlandes, 


— — P ( .!qĩ ͤ—— —— — — 
wenn Jeder nicht blos im Moment aufiubelt hoch zum Him⸗ 
mel, nein, wenn er bereit iſt, Freud und Leid zu tragen für 
die gute und heilige Sache. In dieſem Momente be⸗ 
ſchwöre ich Sie, betrachten Sie dieſen herrlichen Prachtbau, 
betrachten Sie ihn als das deutſche Rütli, ſchwören Sie 
Treue der heiligen deutſchen Sache, ſchwören Sie hinauszuzie⸗ 
hen, die Ideen der deutſchen Freiheit und Einheit heimzutra⸗ 
gen in alle größeren und kleineren Kreiſe. Der Moment wird 
nicht ausbleiben, unſere Feinde bürgen uns, deſſen, an wel⸗ 
chem man verſuchen wird, an welchem man allen Muth zus 
ſammenraffen wird, um von Neuem die Freude des Volles, 
die Einigung zu hintertreiben. Für dieſen Moment ſchwören 
Sie, gleich unſeren Schweizerbrüdern, welche dadurch frei 
wurden und einig; ſchwören Sie treue Hingebung an das 
Sinnbild der deutſchen Freiheit und Einheit; ſchwören Sie 
und drücken Sie den Schwur aus mit gefüllten Gläſern 
durch ein donnerndes hoch Deutſchland! das freie einige, das 
bald freiheitlich geeinigte Deutſchland lebe hoch!“ 

Darauf antwortete Dr. Wildauer aus Tyrol: „Wir 
haben in einem Trinkſpruch auf das große deutſche Vater⸗ 
land drei Schmerzenskinder der deutſchen Nation nennen ge⸗ 
hört. Als der dritte Namen genaunt wurde, da zeigte die 
lautloſe Stille, daß Oeſterreich nicht mit dieſem Namen zu 
bezeichnen ſei. Wir find keine Schmerzenskinder und find. als 
ſolche nicht hierhergekommen; in Oeſterreich giebt es keinen 
Schmerzeusſchrei. Wir hängen treu an unſerm Kaiſer und 
ſagen es auch unverholen. Wir haben ein Vaterland und 
haben Urſache es zu lieben; aber deswegen geben wir keinem 
deutſchen Stammland das Privilegium, von ſich zu ſagen, daß 
es deutſcher fühlt als wir. Wir haben einen Kaiſer, der bei 
Villafranca es vorgezogen hat, ſein Reich zu verkleinern, um 
keinen Fußbreit deutſchen Landes am Rhein hinweg zu geben. 
Wir ſind hierher gekommen als volle und ebenbürtige Kinder 
des großen deutſchen Vaterhauſes; wir grüßen Sie alle mit 
brüderlicher Herzlichkeit als Angehörige einer und derſelben Fa⸗ 
milie. Wir haben zu Haus Frieden, beluns iſt Eintracht zwiſchen 
unſerem Herrn und dem Volk Oeſterreich hat fo gut wie An⸗ 


Nußland und Polen. 


| Warſchau, 13. Juli. (Schl. Z.) Die Unterſuchung über die 
Attentäter und deren Mitſchuldige nimmt ihren Fortgang. Auch 


in der Provinz hat man hiermit in Verbindung ſtehende Arre⸗ 
tirungen vorgenommen, ſo daß man glaubt, das Complot der 
extremſten Aufwiegler ſei entdeckt und werde für künftig un⸗ 
ſchädlich gemacht werden. — Die Anzahl der verhafteten 
Offiziere wird vielſeitig höher angegeben. Für die in Modlin 
Erſchoſſenen haben auch in den hieſigen katholiſchen Kirchen 
Trauergottesdienſte ſtattgefunden. — Ein ſchöner Charakter⸗ 
zug der Polen iſt ihr Wohlthätigkeitsſinn. Für die Abge⸗ 
brannten in Petersburg, Mohyleff und Czernichoff in Ruß⸗ 
land, wie für die in Dzikow in Galizien ſind bei den hieſigen 
Zeitungsredactionen bedeutende Summen eingegangen. — Das 
durch die eifrigen Sammlungen eines Violin⸗Virtuoſen Na⸗ 
mens Apollinarius von Katski gegründete hieſige Muſikinſtitut 
hat von der Behörde das Recht erhalten, die Muſiklehrer zu 
prüfen und ihnen Patente auszuſtellen. Als erſte Bedingung hat 
das Juſtitut hierbei die Ablegung der Prüfung ausſchließlich 
in polniſcher Sprache aufgeſtellt, was ſich die polenſüchtigen 
Lehramts⸗Candidaten jenſeit der Grenze anmerken wollen. — 
Unſer Theater iſt ſeit dem Attentat am 3. geſchloſſen, ſoll 
jedoch in acht Tagen wieder eröffnet werden. Man hat ſeit⸗ 
dem den Groͤßfürſten nicht mehr öffentlich erſcheinen ſehen, 
dagegen war ſeine Gemahlin vorgeſtern ausgefahren und 
wurde überall vom Publikum ſehr höflich begrüßt. — Schließ⸗ 
lich noch das Gerücht, daß man den erſten (Lüders'ſchen) 
Attentäter ebenfalls entdeckt habe. Es ſoll ein hieſiger Photo⸗ 
graph ſein - 
anzig, den 17. Yuli. 


„In der geftern ſtattgehabten Sigung der Aelteften der 


Kaufmannſchaft wurde e ee die durch den Tod des 
Herrn W. Görz erledigte Maklerſtelle wieder zu beſetzen und 
Anmeldungen dazu bis zum 8. Auguſt entgegen zu nehmen. 
Eingegangen iſt der Jahresbericht der Oſtbahn pr. 1861. 
Es ſind im verfloſſenen Jahre in Danzig 117,918 Perſonen 
angekommen und 130,956 von Danzig abgegangen, gegen 
reſp. 111,038 und 127,314 in 1860. An Gütern ſind hier 1861 
angekommen: 1,453,033 e., abgegangen: 479,114 ., ge 
gen reſp. 1,356,978 und 408,493 L. in 1860; 5 
1854 hat hier der Perſonen⸗Verkehr um 63 pCt, 
der Güterverkehr um 91 pCt. zugenommen. Das Hauptzoll« 
amt hat die Anzeige Arenen die Beſtimmungen über die 
Gewährung einer Zollbegüuſtigung für den auf inländiſchen 
Reismühlen verarbeiteten ungezollten Reis in der Regiſtratur 
deſſelben eingeſehen werden könne. Auf die Anfrage des 


Herrn Polizeipräſtdenten, ob die Aelteſten es nicht vorziehen, 


bei der Anſtellung von Lootſen nur je einen Candidaken au 
präſentiren, erklärt ſich das Collegium für Beibehaltung des 
bisherigen Modus der Präſentation von je zwei Candida⸗ 
ten für jede Stelle. In ski wurden aufgenom⸗ 
men, die Herren Leſſer Gieldzinski und Jacob Lö⸗ 
winſohn unter der Firma Gieldzinski und Loͤwinſohn. 

„ Der Verleger der Gartenlaube, Hr. Ernſt Keil, hat, 
da er jetzt „nicht mehr der Ueberzeugung lebt, daß der Artikel: 
„„Untergang der Amazone““ 50 Wahrheit beruht“, die 
weitere Ausgabe der betreffenden Nummern der Gartenlaube 
inhibirt und dieſelben umdrucken laſſen. 11 ant 

— Die B. B. Z ſchreibt: Wie bekannt, hat der Oberpräſident 
der Rheinprovinz dem Hrn. Kriegsminister kein einziges, regie⸗ 
rungsfreundliches Organ für die mili irischen Bekaummachungen 
zur Dispoſition ſtellen können. Aehnlich verhält es er 

i en. In Weſt⸗Preußen find als regierungs⸗ 

J inter und als nicht geeignet für die Aufna 
von Bekanntmachungen der Militärbehörden bezeichnet wor⸗ 
den: Die „Danziger Zeitung“, der „Neue Elbinger Anzeiger“ 
und die „Oſtbahn“ zu Marienwerder; in Oſt⸗Preußen; „Die 
Königsberger Hartungſche Zeitung“, der „Telegraph“, das 
„Braunsberger Kreisblatt“, das „Memeler Dampfboot“, die 
„Memeler 
zeitung.“ Was von Blättern übrig bleibt, iſt wenig. Das 
„Danziger Dampfboot“ hält ſich, wenn irgend möglich, zu 
jeder Regierung; die „Preußiſch Littauiſche Zeitung in 
Gumbinnen und die kleineren Localblätter in Thorn und 
Graudenz gehen ziemlich durchweg mit der Fortſchrittspartei; 
reactionär vom reinſten Waſſer 5 nur die „Oſtpreußiſche 
Zeitung“ in Königsberg (mit ſehr wenig Abonnenten und 
durch regelmäßige Zuſchüſſe der Oſtpreußiſchen Hochtories 
unterhalten) und der „Alte Elbinger Anzeiger“. y 

* Herr Carl Scherres arbeitet gegenwärtig an einem 
größeren, ſehr anſprechenden Landſchafts⸗Gemälde: „Des 
Abends an dem See.“ Daſſelbe iſt für die Berliner Ausſtel⸗ 


zurichten, und feien Sie überzeugt, in Zukunft wird daſſelbe 
Oeſterreich auch mitwirken, daß das getretene Recht wieder 
aufblühe da, wo das Land liegt gleich einer 3 
Schleswig⸗Holſtein. Wir ſind hierhergekommen, um unſer 
Recht zu üben als Angehörige derſelben Familie; wir ſind 
nicht Gäſte, wir gehören hieher. Wir haben außer unfrer Feſt⸗ 
gabe noch in die Wagſchaale zu legen, das was wir gethan 
zum Schutz der deutſchen Grenzen. In kurzer Zeit vor weni⸗ 
gen Jahren ſind wir an die Grenzmarken Deutſchlands ge⸗ 
eilt. Es waren keine Schmerzenskinder, die dort den frechen 
Angriff zurückgewieſen haben; wie es unſere Väter gehalten, 
ſo werden wir's auch in Zukunft wieder treiben; wir 
werden die Wache halten an den Grenzmarken deut⸗ 
ſchen Gebiets und im Süden dafür forgen, daß 
dort uns der Feind kein deutſches Gebiet entreißt. Wir wer⸗ 
den ſergen, daß er nicht einmal eine Alpenroſe ſtiehlt, die 
deutſchem Boden entkommt. Nehmen Sie die volle Verſiche⸗ 
rung, daß wenn einſt der Erbfeind deutſchen Stammes ſeine 
Hand nach den Rebenhügeln des Rheins ausſtreckt, dann wer⸗ 
den die Oeſterreicher und Tyroler auch am Plage fein, wir 
werden nicht glauben, damit eine Pflicht zu erfüllen, nein, 
wir nehmen das Recht dazu in Anspruch. Laſſen Sie uns 
deun dieſen Leib der erhabenen Mutter Germania nicht durch 
moderne Heilkünſte bei lebendigem Leibe ſeciren, laſſen Sie 
nicht geſünde Glieder hinwegſchueiden; bewahren wir den 


der P reußen. 
feindliche Blätter 


Rieſenleib im Beſitze aller ſeiner Glieder und laſſen wir ihn, 


angethan mit dem weiten reichen Mantel ſeiner Herrſchaft, 
in Süd, Oſt und Weit; überall iſt heiliger Oeder ü 2 7 
jo weit die deutſche Zunge klingt, jo weit die deutſche Herr⸗ 
ſchaft ei Auf dieſes große, uüverjtänmelte, ungeſchwächte, 
mächtige Gebiet der deutſchen Nation ein dreifaches Hoch!“ 
Daß heute trotz allen Regens luſtig fortgeſchoſſen wurde, 
und wieder ſo mancher Becher geholt wurde, verſteht ſich von 
ſelbſt; wird das Wetter wieder gut, ſo führe ich morgen den 
leſer auf die Bornheimer Haide, wo ein buntes Vollsfeſt 
ſtattfindet. = G. — u, 


EL 


dere mitgewirkt, das gefallene Recht in Kurheſſen wieder aufe | . 


in 


ürgerzeitung“, und die „Bürger- und Bauern⸗ 


ung beftimmt. Sobald es Herr Scherres beendigt hat, beab⸗ 
ſichtigt er daſſelbe für einige Tage in ſeinem Atelier zur An⸗ 
ſicht auszuſtellen. Wir behalten uns vor, darüber nähere Mit⸗ 
theilung zu machen. 
8 Auf dem an der Legan liegenden engliſchen Schiffe 
8 ewſon“ wurde vergangene Nacht der Capitain deſfelben, 
apiath, mittelſt Einſteigens in ſeine een Cajüte 
beſtohlen. Der bis jetzt unbekannte Dieb nahm baares Geld 
und Kleider im Werthe von 100 mit ſich. 
dent Geſtern Nachmittag wurde in der Mottlau bei Mat⸗ 
5 7 en die Leiche ein es neugebornen Kindes gefunden, an 
welcher ein großer Stein mittelſt einer Leine befeſtigt war. 
Diehi Vor einigen 5 75 hat ſich eine unlängſt beſtrafte 
ebin abermals durch Eutwendung eines Paar Hoſen beim 
Ma mann Lichtenſtein in der Breitgaſſe ertappen laſſen. 
8 bat en noch mehrere verdächtige, anſchein end geftohlene 
egenſtände bei ihr gefunden. Sie wurde der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft uͤberliefert. 
Thorn, 15. Juli. Nach unſeren Wahrnehmungen über 
die Stimmung im Nachbarlande, zu welchen uns der Perſo⸗ 
nenverkehr an der Grenze günſtige und mannigfache Gele⸗ 
genheit bietet, iſt in derſelben doch eine erfreuliche Wandelung 
eingetreten. Noch macht ſich der tiefe Groll unſerer Nachbarn 
polniſcher Zunge über die ſchweren unter dem vorigen Regi⸗ 
ment erlittenen Unbilden in Erzählungen derſelben und Ver⸗ 
wünſchungen Luft, noch klingt in allen ihren politiſchen Ex⸗ 
dectorationen die ſehnſüchtige Hoffnung auf eine Wiederher⸗ 
ellung des alten Polenreichs durch, allein, und das iſt von 
ſedeulung, man begrüßt mit Freuden und acceptirt drüben 
die Reformen, welche unter den Auſpizien des Großfürſten 
Conſtantin, Wielopolski ausführen ſoll, obſchon die 
3 des Kriegszuſtandes Mißtrauen erregt. Im vorigen 
Wa nannte man den Markgrafen „Wilkopolski“ (polniſchen 
Rn N „zdrajdea* (Berräther), heute lautet, jo hörten 
Nasen te ein Verräther am Vaterlande iſt, welcher die 
niſters Pe we des Großfürſten und feines erſten Mi⸗ 
4 nA wollte, beute gilt Wielopolski als ein einſichti⸗ 
> aalsınanı. Das Attentat gegen den Großfürſten hör⸗ 
en wir von Perſonen verſchiedenen Alters und Lebensberufes 
auf das Entſchiedenſte verdammen, Hoffentlich wird das jen⸗ 
Suse Gouvernement auch ſeinerſeits ernſtlich dazu beitragen, 
— dieſe günſtige Wandelung der politiſchen Stimmung eine 
al emeine werde und tiefe Wurzeln ſchlage. Zweifelsohne hat 
115 Wandelung bei den beſitzenden Claſſen, denn nur von Ange⸗ 
dp: Kieler bernahmen wir obige Aeußerungen, auch die 


une a finanzielles Intereſſe herbeigeführt, welches 


i anhaltende, die Luſt zu d i 
tigen Werteltagsarbeit ” aufgebende egg Aaken 
ſowie die kirchlichen Demonſtrationen“ fördern ten 


Den dieſſeitigen merkantilen Beziehungen zum Nachbar⸗ 


lande, insbeſondere dem hieſigen Kleinverkehr wird beſagte 


Wandelung nur förderlich ſein, zumal wenn die in Folge des 
Kriegszuſtandes verfügten Beſchränkungen des Perſenen⸗ 
verkehrs wieder aufgehoben werden. — Nachdem am vorigen 
Sonztag unſere Gegend ein langweiliger, anhaltender Regen 
heimſuchte, 8 es den Anſchein, als ob ſich die Witte⸗ 


rung zum Beſſeren wenden wolle. Geſtern und heute iſt das 
Wetter ein herrliches. 


Letzt. Ers 
W 


eptbr. Octbr.. 51% | 52 Danziger Privatb 


a. 

piritus Juli . 199 19 80% 5 . Br. — Leinöl, loco 

Bi ee 331 14 & 1 1 5 re inch, Faß 14 %. B., Septbr.⸗ October 14 . bez. — 
ee 1093 1024 eie Wande 8, 87 Pb ran, Sürfer- auf Lieferung 12% e be. — Hegi 
5 J Hor. Pr.⸗Anl. 108% 1084 N Wechſelc. London 6. 227 6.217 1a Caſan 8% Re. bez. 15 Reis, fein Java Tafel 9 Ng. 


Hamburg, 16. Juli. Getreidemarkt. 
88 75 Oer del ſehr ſtille. 
end, a ee feſt, jedoch ohne Umfag. Oel Oktober 29 ½, 
Neal 280 Waffen festen ng f ichen Kir 
wütet Zoo Sack. 

mſterdam, 16. Juli. Getreidemarkt, (Schlußbe⸗ 
richt.) Weizen ſtille. Roggen „ ziemli imirt. 
deen —.— Ne . ziemlich animirt. Raps 

ondon, 16. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 

In Weizen gutes Geſchäft. Preiſe wie am See 2105 
tage. Frühlahrsgetreide unverändert. Regenſchauer. 

eee * 61. Conſols 92%. 17 
5 exikaner 28. rdinier 83%. 5 

905 40 Fuer — ardinier a. 5% Ruſſen 

Liverpool, 16. Juli. l P 

FR Breit We, uli. Baumwolle: 10,000 Ballen Um 

arts, 16. Juli. 3% Rente 68, 50. 4½ % Rente 97,15. 

8 Epen D. 1% Spanier 43%. Oeſter. Staats⸗Eiſen⸗ 


Weizen 
Roggen loes preishal⸗ 


ba 1» Act. 492. it⸗ i — i « 
Aci. 826. end act Actien —. Credit mob. 
Produkten märkte. 

in Danjig den 17. Juli. Bahnpreiſe. 
Weizen gutbunt, fein und hochdunt 125/27—-128 29—130/31 
132% nach Qual. 87% /91—91 1.93% —94 97—97 1, 
— 1025 x; bunt dunkel 120, 122—123/25/278 nach Qual. 
von 75,80—82 4, /85 . 
145 gr inländiſcher 66—64 Ar Jr 1258. 
7 fen, Futter- u. Koch⸗ von 57 ½ 60-63 Se. 
erſte kleine 103 6—110/124 von 37 4044/15 Ye 
do. große 106 8—110/14 von 42/43—44,47 He. 
9 fer von 30—323 
bſen, nach Qualität von 115—118 & bezahlt. 
piritus ohne Zufuhr. 
ReaeVetreide⸗Börſe. Wetter: Nachts und heute früh 

ae e map 2 BE 

N Markt zeigte ſich heute für Weizen wieder feſt und 
BR B. Kalten zu ganz reichlich den letztern Preiſen gehan⸗ 
85 2 00 wurde für 1242 blauſpitzig 2 450, 126 78 
1 K, 83 f „ 1274 bunt , 541, 1308 alt 555, 84 
85 Bi 881 fit bunt 555 de Connoiſſement und 
127, 128 hellfanz desgl. & ZZ 560 Year Connoiſſement, 


farbig 565 Ser 858, 1294 bunt 565 

BL Pr 18 bunt „2570 22 1338 fein bunt J 600. 
Wochen eb: ohne Angebot, auf Lieferung innerhalb 3 
Laflen Rogg Dobrzoiow ab zu laden, wurden 50 
ſen en RE 355 d 1254 gehandelt. — 
den am Mart reichlicher zugeführt, in matter Kaufluſt; von 
launt . — . — u: find 17 mia 12 
; 7 nehmen X; j 18 49 r 

beſte Qualität. Spiritus ohne B bis 118 Ff 


zu wenig veränderten Preiſen ſchwache 


—80 He, je nach Qualität und Gewicht. In Roggen fand 
zu erniedrigten Preiſen langſamer Umſatz ſtatt, 848 58—65 
Hr, feinſter darüber. 


Stimmung langſamer Umſatz, 7 — 13½ Re, weiße Saat ge⸗ 
fragt, alte 7—17 3 
Qualität. — Thymothee feſt, 5— 7 


tur 


eine Ladung Bromb. 79 
bez., weißer Krakauer 77 — 79 


Auguſt 80— 79, bez., Auguſt⸗Septbr. 79 ½, 3 bez., 
Ste Dat. 70% Rs. le 


loco er 778521 
52%, ½ S. bez. u. Br., Juli Au 


49 % ip. g 
Frühſahr 49 %. bez. u. G., (geſtern Abend 48 & bez.). — 


Hafer loco 7 508 27—27 ½ 3. für Galiz. bez., 28 — 
— Rüböl feſt, loco 14½ N Br., Juli bis 10. 


AK bez. u — 2 titus feſt und böher, loco ohne 
— [Faß 19% . 20 A uf 2) 0% 
u L S do, Sep e Se ber 1 


namentlich für gewöhnlichen Rio, 


Königsberg, 16. Juli. G. H. Z.) Wind: SO. + 24. 
Weizen unverändert, hochbuner 124 — 30 f 87 — 97 Zu 
bunter 127 — 282 90 — 92 %, rother 1248 85 S bez. 
— Roggen flau, loco 114—20-21—24 A 54 ¼½ —58% —59 
—61 Zr bez.; Termine unverändert matt, 1208 pro Juli 
und alte Termine bis Herbſt 54 % Br., 58 Hu. Gd. 
Gerſte behauptet, große 100 —110 8 35—45 . B., kleine 
101102 4 40 % bez. — Safer feſt, loco 488 Zollg. 
27% S bez. — Erbſen behauptet, weiße Koch- 58—62 
Se. bez, Futter⸗ 40—52 u, waue 40—90 , grüne 55 
75 . Br. — Bohnen 40—0 Yu B. — Wicken 30 — 
50 . Br. — Leinſaat feſt, mittel 108—16 & 80—100 
Se, mittel 103 — 103 7082 &, ordinär 100 —104 45 — 
65 . Br. — Winterrips 109-17 % bez. — Kleeſaat, 
rothe 5—15 %, weiße 8 — 18 %. Jar Cr. Br. — Time 
theum 4—7 ½% Rp. der Ek. Br. — Leinöl 13 %½ . dr C. 
Br. — Rüböl 15% 3 du. k. Br. — Leinkuüchen 65 
68 Su. Dur C. Br. — Rüblichen 60 Gm dr C. Br. 
— Spiritus. Loco Verkäufer 20% *, Käufer 19% Ag 
ohne Faß; loco Verkäufer 21% & mit Faß; Juli 
Verkäufer 20% , Käufer 19% . ohne Faß; der 
Juli Verkäufer 21% Ag mit Faß; n Auguſt Verkäufer 
21 K* mit Faß; . September Veräufer 21% Ag mit 
Faß; Ar Frühjahr 1863 Vertäufer 20 % mit Faß 9 
8000 pCt. Tr. 


Bromberg, 16. Juli. Weizen 125—1288 holl. (818 25 
2m bis 838 24 4% Zollgewicht) 66 — 70 Ag, 129 — 130 8 
70—76 Ag, 131-1348 74—76 % — Roggen 120— 
1258 (788 17 4 bis 81 f 25 4%) 46—50 . — Gerſte, 
große 32— 36 3, kleine 25— 30 Ag — Hafer 1 & bis 1 
. 6 Be — Erbſen 42 — 44 % — Spiritus 20 % 
Ar 8000 . 

Breslau, 16 Juli. (Schleſ. Ztg.) Für Weizen war 
aufluſt, 85 @ weißer 
85 U gelber 76 - 87 Gr, blauſpitziger 70 


78 88 Ir, 


In rother Kleeſaat war bei matter 
„ neue Waare 15 — 19 g. je nach 


. 
Stettin, 16. Juli. Wetter: Seit geſtern Abend faſt 
ununterbrochen ſtarker Regen. Wind: NW. Tempera⸗ 
+1 R. Weizen feſt und höher, loco ue 85 U gelber 
Galiziſcher 73 — 76% g bez., 838 gelber Märkiſcher vom 
Boden 80 & bez., bunter Polniſcher 78%, ½, % &. bez., 
Re. bez., feiner weißer do. 80 

. bez., 83/858 gelber Juli⸗ 


= „ bez. u. G., Dctbr.-Novbr. 77, 77% 
ez. — Roggen ſteigend bezahlt mit matterem Schluß, 

Ya S bez., Galiz. 51 K bez., 778 Juli 52, 
uſt 51%, 51 
3 r. u. G., Oct. -Wovbr. 
G., 50 . bez., geſtern Abend 48% . bez.), 


u. G., Sepk.⸗Oct. 51%, 51.36 bez, | 


Gerſte loco 704 Pomm. 39 ½ . bez., Schleſ. 41 
bez., Qderbruch 38 & bez., 6 Wochen Lief. 40 ae ik 
28%, Re für Schleſ. bez. — Erbſen, 52— 52% bez. 
ugu 
mit Faß 14% , bez., Auguſt⸗Septbr. mit Faß 14% 1 


b. z., Sept.⸗Oct. 14%, Ag. bez. u. Br, Oetbr.⸗Novbr. 14% 


tranſ. bez. 

Berlin, 16. Juli. Wind: NW. Barometer: 28. Ther- 
mometer: früh 10° +. Witterung: ſeit geſtern Abend Re⸗ 
gen. — Weizen Ye 25 Scheffel loco 65—80 „ — Rog⸗ 
ger vu 2000 fl loco 52%, 56 , do. Juli 53%, 55, 541, 
K bez. u. G., 54¼ 4 Br., Juli ⸗Auguſt 51, 52%, Yı 
1 bez., B. und G., Auguſt⸗September 51%, 52 ½, 52 Ag 
bez. u. Br., 51% Ag ©, September» October 51,52, 51%, 
R. bez., Br. u. G., October⸗November 50%, 51, 50% Ag 
bez. u. G., 51 % Br., November⸗December 49 ½, 50, 493, 
Re. bez., Frühjahr 49, 49%, 49 ½ A. bez. — Gerſte vr 
25 Scheffel große 34 — 40 Re 7 Hafer loco 25 — 28 
, J 1400 f Juli» Auguſt 25%, 26% z. bez., Auguſt⸗ 
September 258, 26% . bez., September ⸗ October 25%, 
26Y &. bez., October November 26 & bez., November⸗ 
December 251, Ag. bez., Frühiahr 25%, . Br. — Rüböl 
„ur 100 Pfund ohne Faß loco 14½ %% B. 
bez, Juli 14, % & bez. u. ©. % N Br., Juli⸗Auguſt 
14%, 9 Re. bez. u. G., % . B., Auguſt⸗September 14 ½ 

B., September» October 14%, ½, % Ag bez. u. G., 
Ya RG. Br., October November 14%, ½, J RG bez. 
und G., % 9. B., November s December 14½ N B. 
— Spiritus r 8000 3 loco ohne Faß 19% . 
bez., mit leihweiſen Gebinden 20% 8g. bez., Juli 191, & 
bez., Juli » Auguft 19%, 7 , bez. u. Br., % . G., 
Auguft » September 19%, 7, . bez, B. u. G., Septem⸗ 
ber⸗October do., October⸗November 18%, % 4% bez. u. 
B., ½ RG. G., November⸗December 18 ½, %, g bez. u. G., 
18 ½ & B., Mai 18%, 9 % bez. — Mehl. Wir no⸗ 
tiren für Weizenmehl Nr. 0. 4½ — 5½, Nr. 0. u. 1. 
4½ — 5 &, Nongenmehl Nr. O. 3, —4½, Nr. 0. u. 1. 


1 


G. — Leinöl eff. in Partien von 100 . | 
e Besen behauptet; efgieiger 8% | 
7 


dungen und für 125 7 amerikan. 130 Crt. 
Königsberg fordert man für 80 E % Juli⸗Auguſt 86 — 87 
N Beo. und zahlte für eine Heine Parihie 808 ab Danzig 
dr Juli 85 & Beo. Ab St. Petersburg iſt 115 — 1168 
mit Schiff zu 80 g. Bco. erhältlich. 


ſchäft. 
Bahia⸗ zu unbekannten Preiſen, 2000 Sack ſchwimmend 7 
„Johannes“ zum Verſegeln und 1000 Sack Laguayra- loco. 
— Zucker. Der Markt war in den letzten Tagen entſchie⸗ 
den feſter und Preiſe eine Kleinigkeit höher. Begeben wurden 
300 F. Cuba⸗Muscevaden, 8—900 K. braune und gelbe Ha⸗ 
vanna⸗, 40 K. 300 S. braune Bahia -, 700 S. Pernamb. 
Raffinirter Zucker ſehr angenehm. 


Wall, Engelina, Emden, Mauerſteine. — C. Schultz, 


‚ 102%, Br. Privatbank⸗Actien 103 Br. 


Beco. erlaſſen. — Roggen in loco iſt feit, für 120—1238 
Bromberger wird 128 — 131 Rg. Crt. 5100 f. Br. bes 
Yr do. Ab 


Caffee. Der Markt 


iſt ſehr feſt, bei gutem Abzugsge⸗ 
Umſatz 4000 Sack 0 Sack 


io⸗ und Santos», 2600 


* London, 14. Juli. (Kingsford & Lay.) Die Zufuhren 


von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 46,998 
Quarter, davon kamen 298 von Danzig, 160 Oſtindien, 
588 von Hamburg, 4983 von Montreal, 22,777 von New⸗ 
Mork, 860 von 


deſſa, 1855 von Quebec, 1727 von Stettin, 
11,350 von der Sulina, 1100 von Wismar und 1300 von 


Wolgaſt. Von fremdem Mehl erhielten wir 699 Fäſſer 
von Havre, 7664 von Montreal, 24,027 von Newyork, 125 


von Rouen und 232 Säcke von Harlingen. — Das Wetter 
war Sonnabend regneriſch, ſeitdem iſt es ſchön und warm. 
Wind SW. — Die Zufuhren von engliſchem Weizen waren 
heute nur ſehr gering und fanden unter dem Einfluß des 
ſchönen Wetters und der großen fremden beſonders amerika⸗ 
niſchen Zufuhren nur langſam Nehmer zu ungefähr denſelben 
Preiſen wie heute vor acht Tagen. Der Markt war ziemlich 
gut beſucht, und holte fremder Weizen in kleinen Poſten 
letzte Preiſe. Gerſte, Bohnen und Erbſen blieben unverändert 
im Werthe. Mit Hafer war es ſtill, doch ſtellten ſich feine 
Sorten 6d % Dr. theurer. Mehl blieb ohne Veränderung. 

Weizen, engliſcher alter 50—60, neuer 53—63. Dan⸗ 
ziger, Königsberger, Elbinger % 496 & alter 49—57, neuer 
54—58, do. extra alter 57—62, neuer 58—63. Roſtocker und 
Wolgaſter alter 49—64, neuer 54—59, Pommerſcher, Stet⸗ 
tiner, Hamburger und Belgiſcher neuer 50—58, Petersburger 
und Schwarzes Meer alter 42—54. N 

Sc ifslifte, - 

Neufahrwaſſer, den 16. Juli. Wind: Nord-Norb-Oft. 

Angekommen: R. E. Haufen, Enigheden, Copenha⸗ 
gen, Ballaſt.— M. B. Riches, Svanland (S. D.), galt Güter. 

Geſegelt: H. Haak, Anna Paulowna, Amſterdam, 
Getreide. — P. L. Peterſen, de Foremde, Norwegen, Ger 
treide. — J. Wilſon, Brauch, London, Getreide. — M. 
Witt, Marie Sopihe, Neweaftle, Getreide. — J. C. 2 75 
ber, Vorwärts, London, Holz und Zink. — G. Clauſen, 
Anna Louiſe, Norwegen, Getreide. — W. Mearns, Harriet, 
Montroſe, Getreide. — J. H. Sieh, Irene, Hartlepool, Ge⸗ 
treide. — S. F. Kräft, Apollo, Neweaſtle, Holz. — R. Ro⸗ 
berts, Sidney u. Jane, Aberdovey, Holz. — L. Kramp, 
Graf v. Brandenburg, Hull, Holz. — J. Jenſen, Anna, 
London, Getreide. — L. M. Kundſen, Hoffmann, Aalborg, 


Getreide. 
Den 17. Juli. Wind: Nord⸗Weſt. 
Angekommen: C. Arnold, Elſe, Stettin, eh ine. 
Te R. Domcke, Oliva (S. D.), London, Stückgut. — J. M. 
Beath, William Charles, Shields, Kohlen. — L. ae 
aul, 
Stettin, Güter. In der Rhede: 1 engl. Brigg (Franeis, Gurt 


Ankommend: 1 Brigg, 3 Schiffe. x } 
Thorn, 16. Jul Waſelſtend r 
Von Berlin nach Warſchau! Ebe hardt u. A. S . 

j e rhardt u. A. Schub 
Kirſtein, Kallſteine. W 


Stromab: L. Schfl. 

Jankel Parzew, Ch. Neltenbaum, Parzew, Dig., 
3745 St. w. Holz, 103 — Rg. 

Chr. Schäfer, G. Wundſch, Walewoka, Stettin, 
- Reißners Söhne, 21 15 do. 


W. Buduch, Moritz Falans, Warſchau, Stettin, 
W. Schlutow, 54 &. Hanf, 28 20 do. 
R. Müller, Moritz Fajans, Warſchau, Stettin, 


2 Joel, 42 30 do. 
F. Hoffmann, Sal. Konitz, Warſchau, Stettin, 
Joel, 20 50 Wz. 
Abr. Zaugen, Roswadow, Danzig, 4100 St. w. 
Fi Holz, 3 Laſt Gerſte, 1 Laſt Wz., 27 — Rg. 
Iſal Steiner, J. Friedmann, Ulanow, Danzig, l 
163 St. h. Holz, 910 St. w. So 6 — do. 
J. Lipſchütz, G. Fogel, Warſchau, Danzig, x 122 
M. Köhne, 4634 Wz. 
J. Peſeles, Ginsberg u. Conſ., Grodno, Danzig, , 
V. Teitelbaum, 1006 St. h. Holz, 3203 St. 
w. Holz, 12 Laſt Faßholz, 65 Laſt Wi, 31 — Rg. 
Abr. Epſtein, M. Belloch u. Runiewicki, Narewka, % 


Danzig, 26 St. h. Holz, 3318 St. w. Holz, 70 — do. 
Schmul Zinnamon, A. Cohn, Pultusk, Danzig, 1730 
St. w. Holz. AA 
Moſes Jacubowicz, M. Jacubowiez u. M. Donn, Braczik, 
Danzig, 1950 St. w. Holz, 30 Klafter Brennholz. x 

Summa: 133 L. 24 Schfl. Wz., 329 L. 5 Schfl. Rg. 
Frachten. ö 
* Danzig, 17. Juli. London 178 r Load TI Slee⸗ 
per. Deptford, Sherneeß 175 9er Load Balken, 228 % 
Load eichen Planken. London oder Hull 38, oder Oſtkülſte 
28 6d, oder Kohlenhäfen 28 3d, oder Dundee 28 Ad, oder 
Firth of Forth 28 3d % Quarter Weizen. Grimsby 158, 
Hull 158 6d % Load Sleeper. Sunderland 178 ar 
Load eichen, 128 7 Load ſichten Holz. Belfort oder Larne 
Zs 9d Dr. Weizen. Amſterdam oder Zoon 18 ½% 


Roggen. Heppens 10 %. n Laſt Holz. 
on ds börse. 

* Danzig, 17. Juli. London 3 Mon.- Lit. N 
% Gd. Hamburg kurz Beo. M. 300, 151d bez. Amte 
dam 2 Mon. 142% Br. Weſtpr. Pfandbriefe 3% 489 Br 
do. 4% 100 Br., do 4½ % 103 Br. Staats⸗Anleihe 4% 


. 
Zwolle 19 , Rotterdam oder Shidam 19½ 2 . 


— 


Dwiomei. 


BE Stan in Ren Wu un Wetter. 
ar -⸗Li z.? FRE. 
>, 61 332,02 15,2 II. Ihwach; vide Luft, Regen u. 
17 8 335.63 4 13,0 8. po. leicht bezogen. 

12 336,59 | + 17,1 [W. do. hell und wolkig. 


‚Berliner Börſe von 16, Juli 1862. 5 We nn 


Eiſenbahn⸗Acti en. Oberſchl. Lic. A. uch 37 2 bi Brensifche Fonds. — 5 85 ei 1 7 Wechſel⸗Conrs vom 15. Juli. 
Dividende pro 1801. Lite B. 77341344 ö Teiwllige Auf. 45/1 13 6; Bofenfhe » 4 997 @ Amſterdam kur; 1 1427 bi 
Aachen⸗Düſſeldorf Oeſter.⸗Frz.⸗Staatsb. 676 5 314 bz Staabanl. 1859 5 1083 bz Breufiifche Reutbr. 4 | 992 bz do. 2 Mon. 1 1425 bz 
Aachen Maſtricht Oppeln⸗Tarnowitz 4 4 48 B Staasanl. 50%½2 00 b Schleſiſche⸗ | HOME bz Hamburg kurz 4 151 b 
Amſterdam⸗Rotterd. B. W. (Steele-Bohw.) 3 4 593 bz 54, 55, 57 11025 vz Ausland do. 2 Mon. 4 151 bz 
Bergiſch⸗Märk. A. Nheiniſche 3 1 94 bz u 5 do. 1850451027 bz usländiſche Fonds. London 3 Mon. 36 21% 63 
5 = CH do. St.⸗Prior. 5 4 102 B do. 185647027 bz Deſterr. Metall, 5 56 bz u B [Paris 2 Mon. 3% 
Berlin⸗Anhalt 0 4 | 31 B do. 18534 | 99% bz do. Nat.⸗Anl. 5 65 bz Wien Oeſter. W. 8 T. 5 793 bz 
Berlin⸗Hambur * 3 91 G Stats⸗Schuldf. 38 90% bz Neueſte Oeſt. Anl. 5 | 72%—5 bz do. do. 2 M. 5 79 bz 
Bertin-Bored.-Nigbt. R ſſ. Eiſenbahnen 5 1093 B Stlats⸗Pr.⸗Anl. 371237 bz Oeſterr,. Pr.⸗Obl. 4 73 B Augsburg 2 Mou. 356 219 
Berlin ⸗Stettin targard⸗Poſen 4 3 102 G Kur u. N. Schld. 3: 99% bz do. Eiſb.⸗Looſe — 58% bz veipzig 8 Tage 1 997 8 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. Oeſterr. Südbahn 8 5 1494 bz Bel. Stadt⸗Obl. 41025 bz Inſk. b. Stg. 5. A. 5 86 et dz u G do. 2 Mon. 1 991 6 
Brieg⸗Neiße 3% *. bz bilringer 65 5 120 bz do. do. 32 05 bz do. 6. Anl. 5 96 B Frankfurt a. M. 2 M. 2 56 26 bz 
Cöln⸗Minden : rr r een An. 5 035 bz 5 91 bz Petersburg 3 Woch. 14 | 967 bz 
Coſel⸗Oderb. (Wülhb.) Bank⸗ und Jnduſtrie⸗Papiere. Kur u. N. Pfbbr. 3 0 „ 3.591 8 do. 3 Mon. 1 86 bz 
do. Stamm⸗Pr. Dividende pro 1801. 37 1101 8 47 89 © Warſchau 8 Tage 5 8 
do. 5 Preuß. Bank⸗ Antheile 47 41243 bz u © E 4˙ 92 8 Au 1 55 do. ee 83 Ri. Bremen 8 Tage 3109 
Ludwigsh.⸗Bexba Berl. Kaſſen⸗Verein 5335/4 116 B 4 937 Ruf. Pin. Sch.⸗O. 3 bz ee > 
Magbeb.-Halberflabt 22 R. Privatbank 57, 4 92 @ 33012 6 Cert. L. A. 300 Fl. 5 95 8 Gold: und Papiergeld. 
Magdeburg⸗Leipzig ) i 6 4 103 B 4 101 bz do. L. B. 200 Fl. — 234 G Fr. Bkn. m. R. 9 bz Lonuisd'or 109% 54 
agdeb.⸗Witteub. 1 45 i 54 |4 1004 z 4.1105 B Bibbr.minS.R. 4 877 bz -ohne R. 995 8 Sovereignes 2370 
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iederſchl.⸗Märl. — 4894 B Berliner Handels⸗Geſ. 5 4 91 bz 34 885 bz N. Ba dens. 35 Fl. Napol. 5.114 bz | 
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e 


nere, 1 
Mit dem heutigen Tage habe ſch in dem Haufe in der Brodbänken⸗ 


gaſſe 1 hierſelbſt, welches unter der Benennung „Im goldenen 
Reſtaurations⸗Geſchaͤft "ER | 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kleis Gericht zu Thorn, 


Erſte Abtheilung, 

den 15. Juli 1862, Vormittags 8 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wil⸗ 
— Ferber in Thorn iſt der kaufmänniſche 

cuts im abgekürzten Verfahren eröffnet und 
der Tag der Zablungseinſtellung auf den 3. 
Juli cr. feſtgeſetzt. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 

der Kaufmann A. Haupt zu Thorn beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 


den 24. Juli er., i fergute- Verkauf. 2 
in dem bee des Gerichts⸗ I ergu 8⸗ er auf. 1 


u y e den 77 1 duch 
. e ner | er ei es Preiſes ermeiden 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiffar, Eine Herrſchaft in Oſtpreuß,, beſtehend aus 5150 Mor gen, wovon 2300 Morgen nd für den Käufer leicht ebe ne Rachen 
La Kreis⸗ Richter Leſſe anberaumten 


; 0 ! 5 0 j i i ; n Bru b iſt mein vollſtändiger Name und Wohnort ſowohl 
ermine die Erklärungen über ihre Vorichläge größtentheils 1. Rlafie Weizboven, 200 torgen sweifchnift. Wieſen, 5 A: 4% Morgen im Glaſe f.[bit als auch auf den dat en 
zur Beſtellung des definitiven Verwalters abs wirthſchaſt, 760 Morgen alt beſtaud. Wald, 4 Meile von der Chaufiee belegen. 450 Ban Siegellack var talk 
— eee w r | Neuland, 100 Worg. vorzügl. Torfbrnch, 100 Ma Gärten, 1 Ma See 109 Mg. Hof, Bau- | Siegelac verſchloſſenen ae he 
3 Allen, elde nen Gemeinſchuldner etwas ſtelle u. Wege. Zur Herrschaft gehören ferner 2 en e N find len 1700 Thle ah 1. e . e. — 1 we 
an Geld, ieren oder anderen Sa in neu, nerei, Ziegelei mit 3. Oefen u. 2 Kalkofen, baare event en 1 . Jayth, f g tauche berechnet ſtet 
Beſitz Wer Venahnſen haben, oder wi e ihm e 50, ann 20 Kühe, 90 Ochſen, 20 Stck. Jungpieh, 1450 Schafe, Kaufpreis 220,000 ] wöchentlichem Geb la chnete Flaſche koste 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an Di Anzahlung 83— 100,000 Thlr. Näheres hierüber ertheilt 
15350 


denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 5 Th. Kleemann in Danzig, Breitgaſſe No. 62. i 


mehr von dem Befige, der Gegenſtände bis 3 a 
Feuerſichere 


. 
= vn, Berater Sn De Mm nu ma S BED 
„ ‚mu orbeha ter etwaigen fi 
g asphaltirte Dachpappen 
befter van in Bahnen iche at 


Bea, (henhabin jur 1 3 ere Sr. Kgl Hoheit des 

andinhaber an elben gleich⸗ . ' 

berechtigte Gläubiger des Gemeinschuldner ha⸗ Kronprinzen bon Preußen J ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, mo: 

D Rice Aa 7 24 A durch das ditere Tränken derſelben mit Stein⸗ 

Rüden uns Anzeige zu macen..— [39437 Friedrich Wi he Ik I koblentheer ene Fa wird, empfiehlt die 
Bekanntmachung. Chin ne en Mısnaben Bento, Dachpappen⸗Fabrik von 


ed 
Der Padkammer- Anbau des Königlichen denen Bieden E 72 va 
Poſtbauſes auf dem Cilenbahnbofe in Narien- dane wigur, Bintenfartenform er — ee 4 Sone. 


a IR NED Leonsaunier, decken der Dächer mit dieſem Material unter 


i i : Garantie. Näheres hierüber im 
auf n En unn un ant Buchhandlung f. dentſche u. ausländ. Literatur [5375] Somptoir, Jopeugaſſe No. 66. 
1 28. Juli r. Oi nanzig, Stettin u. Elbing. 


5 Vorzüglich ſchöne Norw. Breitlinge 
Vorm 11 Ubr, : N 
aan w: zu . Kaufluflie hiermit aan See REISE EEE 
e 


feſtes Pack und beſte Qualität empfiehlt in Ten⸗ 
werden. Die Bedingungen des Verkaufs 


nen a 44 . L. B. Janke. 5357 
im hi äglich während 1 
dernen g den Anwar, Asphaltröhren 


Dies jährige 8 8 een 
a gare e cet zu Gas⸗ u. Waſſerleitungen nas⸗Erdbeeren, Aprikoſen 
2 eee 35 den 7. Juli 186 zu Gas⸗ . W aſſe Zoll lichter ee ! 


2 ict dealt Star, und Kirſchen in Gläſern 
könial. Posts 5180 e ſich durch große Leichtigkeit, Stärke 8 | 
e e e ee eee ce Nea empfiehlt = 


Anſichten ale ent ge bee due ae A. ast, Laugemmarkt 3. 
| 
| 


PPC RT EAN 
REDE Tf 
Warnung vor Täuſchung. 
Da in neueſter Zeit die von mir erſun⸗ 
denen rühmlichſt bekannte Kräuter⸗ 
— Combination Esprit des cheyeux, das 
Lewährte e e nach⸗ 
geahmt und verfälſ cht, jo fühle ich mich 
veranlaßt zu erklären, daß der aus pe⸗ 
= getabiliihen Stoffen bereitete ächte 
Esprit des cheveux von Johann Andreas 
HVauſchild, in Leipzig bei Julius Krage 
Nachfolger, in Danzig einzig und allein 
acht bei Herrn Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, zu haben iſt, welche 
irma von mir ein Depot hat 


Lämmchen“ bereits beſtens bekannt iſt, ein neues 

eröffnet, werde ſtets die ſchmackhafteſten Speiſen und Getränke jeder 
Art für meine lieben Gäſte bereit haben, und bitte um recht vielen 
freundlichen Beſuch. Danzig, den 5. Juli 1862. 
Be Johann Benjamin Jae 


che, 


< 


1 Thlr., eine halbe 20 Sgr., eine drittel 10 Sgr., 
eine viertel 5 An, - * 
Gebrauchs⸗Anweiſurg gratis. 
Leipzig, 1862. 9 [5383] 
Johann Andreas Hauschild. 


lea Offene Stellen 


für Handlungsgetzilfen, Landwirthe, Verwalter, 
Lehrer, Gärtner, Erzieherinnen, Ladenmädchen ꝛc. 
werden beſetzt durch: 


Ferd. Berger Danzig, 
3 b 14 a 
ebene warden e um ede Kar 


i 
pachtungen, ſowie Geld⸗ und Waaren⸗ e 
Fever Art vermittelt. e 


Ein tüchtiger Wiethſchafts⸗Infpector 
findet zum 1. September d. J. in 
Uhltau pr. Hohenſtein ein Engagement. 
Ein ſolider, an Thätigkeit gewöhnter junger 
Mann (Meglenburger), welcher bereits 9 
und 4 Jahre auf 2 Stellen zur größten Zufrie⸗ 
denheit ſeiner Principale, worüber die beiten 
Zeugniſſe lauten, conditionirte, wüllſcht in Dan⸗ 
zig oder einer andern großen Stadt Peußens 
um Weihnachten d. J. ein Engagement; ders 
elbe war bisher im Eiſen⸗ und Kurzwaarene, 
Galanterier, Holländiſch und Manufacturwaarens 
Geſchäft thätig. Am liebſten würde er einem 
ſolchen den Vorzug geben, wo derſelbe in ſteter 
Activität wäre. nf 
„Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſe 
gefälligſt Herrn CE. Hamann in A 
ukommen zu laſſen. . 532 
in thätiger, zuverlälfiger Wirthſchafts⸗Inſp,, 
E der auch polniſch ſpricht, ſucht unter beſchel 
denen Anſprüchen eine Stelle. Gef. Adr. sub X. 
5367 bittet man in der Expedition dieſer Zeitung 
abzugegeben. eo 


Ein junger Mann, Tertiauer und Sohn 
a eee r, Piste eits 


2 


f N Asphaltröhren- Fabrik von , 
von Danzig u, feiner Umgebung |. A. Lindenberg, | bse englifchen air 
in Photogkaphien, ho Azul Auch übernimmt fie auf Verlangen das Verlegen | kohlentheer empfehlen 
Thon⸗ u. Farbendruckbildern, Pläne, dieſer Rohren. er Bellerstaeılt & Co,, 
Karten, Fremdenführer Proſpecte aber die Verwendung, Beſchaffen-] 15361] Comptoir Burgſtr. 6. 


N it und Prüfungen der Röhren auf Druck, Großb = : d 
empfiehlt in großer Auswahl 5 7 nk : roß erger Heringe beſtes Seepack, 
pfieh 9 ichtigkeit und Unzerbrechlichkeit werden gratis ſcetiſe kong Su Bi a en: Gg 


. f 1 verabfolgt im 1 Hering 
Leon Saunier, 16375] Comptoir, Jopengaſſe No. 66. feſs enweile zum Ente e billigſt 


Tr A Janke. 


Engl. Steinkohlen⸗Theer, 


ſchwediſchen Theer, Asphalt und asph. Dach⸗ 
pappe empfiehlt billigſt G. Klawitter, 
5146 Speicher „Der Cardinal“. 


Präparirter Limonaden⸗ 


uder friſch und reinſchmeccend A 8 u. 10 Gr 


1 Jahr in einem auswärtigen Draterialw» 
Geſchäft als Lehrling gearb., foll in Folge 
Umzugs hier am Plat in einem rentablen 
darartigen Gejchäfte auf noch 3 Jahre 
als ſolcher untergebracht werden. Hand⸗ 
ſchrift vorzüglich. Gefällige Adreſſen 
unter X. 2. 33356. 2 

in junger Mann von auswärts (Secundane 
E elne Gymnaſti wünſcht in Danzig 11 
Comptoir⸗Geſchäft * erle nen. pierauf rc 

rp u 


chbandlung L. deutſche u. ausländ. Titerutur in f M 
ac Stellt Elbing. [5379] e Edamer Käſe 


N 8 rzeichneten gin [5362] 
| A de A. Fast, Laugeumarkt3 . 
—— Der Preußiſche demea, achten un a 1 
Jäger und Forſtbeamte. 5 eee 


fe, ſowie Limburger: und fetten Wer: 


Hammenftellung der Beſtimmungen über die Bes 


der⸗Käſe empfiehlt a 4, beite Apfelſinen⸗ und Himbeer⸗Limonaden⸗ 


| i 0 N im Inter für Trinkhal⸗ del t in d. Exp d. Zig sub 5356 abzuge 
andlung der vorſchriftsmäßig gelernten Jäger enz im Centaer und im Auer für Trinkhal⸗] bel ihre Adr. in d 
We Ser d, bei An C.. 9. Schubert, Fe e e e one Seeed angel Kate Core RE 
u „ 7 = Se ae angekündi onc dot. 
ſtellung als Forſtbeamter, Invalidität ꝛc. [6383] Hundegaſſe No. 15. SAGE SING 7 terra rät ert in Zoppot 


nicht ſtattfinden. 


PR! 


Caroline Truſſek. 


Den Herren 
Schützen und N 
Jagbliebbabern Turn- und Fecht-Verein. 


empfehle die große Auswahl aller Sorten Waf⸗ 


un Preis 15 Sgr. Frisch gebrannter, ES 
L. G. Homann, . M . 


Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig, ist stets zu haben. Langgarten 107 


0 5 2 Freitag, den 18. d. Mts., Abends 9 Uhr. 
oengaſſe 19. 550 | md in der Kullbrenneret bei Legan. Beatz Hence dee Ten dit Befayı 9 ie nn im dere Fer Gambrinus: 
2 Aus Berlin find eine große Partie 15256] C. H. Domansky Witt. 11. Spee nd Aa eng und ah ans halle, Mitthei wine — Sk r. N urn! 2941 

Zu 11 a | — —y—ę——ͤ ü in Revolver, Piſtolen u. Terzero h en ° 1— 
. Panama⸗Hüte eingetrof⸗ len, neueſter Muſter in Jehle. englisch Victoria- Theater. 


ulver und Bleeiſchroot, b h ; 
da ig ale Reyataturen ele 
en prompt ausgefü i C. . 
Mache rmeſſter Breitgafie 93.8 Da 6575 
In Kl. Watkowitz bei Stuhm 
iſt eine Elevenſtelle ſofort zu be⸗ 
ſetzen. Adreſſen an das Dominium 
daſelbſt. 15366] 


fen und ſollen ſchleunigſt ausverkauft Fortepiano's, | 
werden. a — 5 3 
W anamahüte w Flügel. Pianind und 


ſchön kleidenden Fa en ere Ta felform 


17. 13, I u. 2 % (Per Werth iſt empfiehlt in großer Auswahl, ſowohl mit heut 
* der Dreifache). Der Weta 8 dk 5 en ſischem Mechanismus, bei mehrjäh⸗ 


r ftatt im Haufe des Kaufmanns Herrn riger Garan e, ih a 3 
Uu S. Baum, Langgaſſe 45, Eugen A. Wiszniewski, 
L557 1 Lreppe hoch. | Langgaſſe No. 36. 2958] 


eitag, den 18. Juli: (2. Abonn. No. 12.) 
hr Bild. Star in 25 Aufzuge, nach 
dem Franzöſiſchen des Scribe von Sauvage, 
von L. Schneider. Hierauf: Das Gänschen 
von Buchenan. Luſtſpiel in einem Aufzuge 
von M. Friedrich, Zum Schluß: Er iſt nicht 
eiferſüchtig. Schwank in 1 Act von A. CL 


Druck und 5 A Kafemanın 


